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DETOX – HOLEN SIE
IHRE KRAFT ZURÜCK!
Wirsind immermehrum-

geben von Umwelt- und Nah-
rungsmittelgiften sowie Elek-
trosmog („Freie Radikale“)!

DieFolgen:Schleichender
Leistungsabfall, erhöhte In-
fekt-Anfälligkeit, Allergien,
Tagesmüdigkeit, Schlaf- und
Magen-Darm-Störungen bis
hin zu schweren Erkrankun-
gen sind oft Anzeichen eines be-
lasteten Körpers.

Laut WHO (Weltgesundheits-
organisation) sind noch immer
ein Viertel aller Krankheiten und
Todesfälle in der Europäischen
Union auf Umweltschadstoffe zu-
rückzuführen (WHO-Factsheet
2015).

Wenn man beachtet, dass
80 % aller Immunabwehr-Maß-
nahmen im Darmbereich stattfin-
den, ist eine intakte Darmwand-
Barriere als Schutz gegen das Ein-
dringen von Schadstoffen und
Krankheitserregern in den Orga-
nismus besonders wichtig.

Als Unterstützung wird die
Einnahme von 100% naturreinem
PMA-Zeolith empfohlen. Nach-

weislich kann mit Hilfe dieses ein-
zigartigen Naturminerals die
Darmwandfunktion und damit die
Darmwand-Barriere signifikant
gestärkt werden. Dieser Effekt
wird zusätzlich durch die Bindung
von gesundheits- und energie-
raubenden Schadstoffen durch
denPMA-Zeolith imMagen-Darm-
Trakt unterstützt. Das Naturmine-
ral leitet auf natürliche Weise
energieraubende und krankma-
chende Gifte aus dem Körper und
versorgt ihn im Gegenzugmit über
30 wertvollen Mineralstoffen.

Durch diese Entlastung des
Magen-Darm-Bereiches entwi-
ckelt der Körper in kurzer Zeit neue
Kraft, mehr Ausdauer und größe-
res Wohlbefinden für mehr Erfolg
im Beruf und Alltag.
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Wiedermehr Energie und Aus-
dauer für Beruf und Alltag

„Ich habemich nie für
meine Haut geschämt“
Der 32-jährigeMartin Fleisz erzählt offen, wie er mit Schuppenflechte lebt

VonMag. Monika Kotasek-Rissel

20 Jahre ist es her, dass
Martin Fleisz seine extrem
schuppende Kopfhaut zum
ersten Mal bemerkte. Ein
Hausmittel solle dagegen

gut helfen, wurde ihm ge-
sagt. „Ich verteilte daraufhin
Teebaumöl in meinen Haa-
ren, setzte ein Plastikhau-
berl auf und ging schlafen“,

erzählt der heute 32-Jährige.
Das hält man nicht lange
durch – vor allem, wennman
gerade die schwierigen Tee-
nagerjahre durchläuft. Ge-
wirkt hat das Rezept ohne-
hin nicht. Bald darauf kam
noch ein silbriger Fleck am
Oberschenkel dazu. Mit 14
Jahren erhielt er schließlich
die richtige Diagnose:
Schuppenflechte.
„Ab diesem Zeitpunkt habe
ich meine Haut mit einer
vom Arzt verschriebenen
Vitamin D-Salbe einge-
cremt. Im Laufe der Jahre
wurden die Flecken aber im-
mer größer und mehr, bis
schließlich mein Rücken,
mein Bauch, meine Oberar-
me und Schienbeine von
Krusten, sogenannten Pla-
ques, übersät waren“, be-
richtet der IT-Spezialist.
Cremen war dann keine Op-
tion mehr: „Es gab einfach
zu viele Stellen, die ich hätte
behandelnmüssen.“
Andere damals mögliche The-

rapien lehnte er aufgrund der
Nebenwirkungen ab. „Ich
habe mich dann mit der Er-

krankung arrangiert und nur
mehr helle Kleidung getra-
gen, damit man die Schup-
pen nicht auf dem Gewand
sieht.“
Fragen wie „Hast Du Dich ver-

letzt?“ oder „Ist das anste-
ckend?“ haben Martin
Fleisz nicht gestört, versi-
chert er. Er hätte immer ehr-
lich geantwortet. „Ausge-
grenzt wurde ich trotzdem
nie“, ist der Niederösterrei-
cher froh. Leider machen
viele andere Betroffene sehr
wohl schlechte Erfahrungen,
werden „schief“ angesehen
oder sogar verspottet.
Im Mai 2015 führte ihn sein
Weg schließlich in die Ordi-
nation von Univ.-Prof. Dr.
Tamara Kopp, Fachärztin
für Dermatologie und Vene-
rologie, Juvenis Medical
Center, Wien. Nach einge-
hender Beratung verabreicht
sie ihm seitdem alle vierWo-
chen ein neues Medikament
mittels Injektion. „Zum ers-
ten Mal seit der Diagnose
habe ich keinerlei Sympto-
me mehr“, freut sich der
Hobbyfußballer zurecht.

„Je nach Schweregrad ste-
hen verschiedene Thera-
pieansätze zur Verfügung.
Bei der leichtesten Form
von Psoriasis kommen
z. B. Vitamin D- und Kor-
tisonsalben sowie spezielle
Shampoos zum Einsatz.
Bewährt haben sich auch

Behandlungen mit UV-
Licht. Bleiben äußerliche
Therapien erfolglos und ist
die Schuppenflechte wie bei
Martin Fleisz schwer, hilft
nur die innerliche Behand-
lung mit Tabletten, Kapseln
oder Injektionen“, erklärt
Prof. Kopp. „Das Biologi-
kum, das er jetzt erhält,
hemmt einen Botenstoff, das
sogenannte Interleukin 17,
welches bei der Entzündung
der Haut eine große Rolle
spielt.“
Mittlerweile weiß man, dass
Psoriasis nicht nur ein Haut-
leiden ist, sondern eine sys-
temische Erkrankung: „Je-
der vierte Patient entwickelt
zusätzlich Arthritis, also ei-
ne Entzündung der Gelen-
ke“, warnt Prof. Kopp. Pso-
riatiker leiden zudem häufi-
ger an Übergewicht, Typ II
Diabetes, Herz-Kreislauf-
Erkrankungen und Depres-
sionen – Martin Fleisz blieb
bis jetzt davon verschont.
Die Fachärztin rät Betroffe-
nen daher zu regelmäßigen
Kontrolluntersuchungen
und bei Bedarf zu psycholo-
gischer Unterstützung.

Martin Fleiszmit seiner Hautärztin Univ.-Prof. Dr. Tamara
Kopp, bei der Arbeit und beim Fußballspielen

An der Alten Donau inWien gibt es ein eigenes Naturbad für
Psoriatiker, in dem sie unbekümmert Haut zeigen können.
Auch deren Angehörige sind willkommen!
Weitere Informationen erhalten Interessierte bei der Selbst-
hilfeorganisation pso-austria: www.psoriasis-hilfe.at oder

0664/73111991 (Obfrau Gabriele Schranz)

Eigenes Bad für Betroffene
Schuppenflechte ist eine der häufigsten chronisch-ent-

zündlichen Hauterkrankungen. Typisch sind Rötungen, Haut-
verdickung und die Bildung von silbrig-weißen Schuppen, die
hauptsächlich an den Ellbogen, Knien, in der Gesäßfalte und
auf der behaarten Kopfhaut (siehe Beispielfoto) vorkommen.
Das Leiden ist nicht ansteckend, nicht heil-, aber gut behan-
delbar. Psoriasis kann in jedemAlter auftreten. In Österreich
sind etwa 250.000 Menschen betroffen, zu gleichen Maßen
Frauen und Männer.

Dr. Helga Koller-Gogl
FÄ für PhysikalischeMedizin, diplom.
Osteopathin, Stoffwechselexpertin;
2540 Bad Vöslau, Anzengruberstraße 6,
www.wegzurgesundheit.at
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Was ist Psoriasis?
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Fotos: Martin Fleisz (3)
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Psoriasis
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